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FräNkiScHEr THEATErSoMMEr SpiElT DoN QuicHoTTE

Mit diesem spanischen „Klassiker“, der seinen Autor Miguel de Cervantes Saa-
vedra (1547-1616) weltberühmt machte, wollen wir unser Publikum nach allen 
Regeln der Kunst verzücken und gleichzeitig in Erstaunen versetzen, denn die 
komisch-grotesken Abenteuer des „Ritters von der traurigen Gestalt“ und sei-
nes gutmütigen Knappen Sancho Pansa enden nicht beim Kampf gegen die 
Windmühlen und den Geheimnissen um die sagenhafte Schönheit der Dulzi-
nea von Toboso, sondern führen weit über die bekannten Episoden hinaus….
 
Karten im Vorverkauf gibt es bei der Bäckerei Kolb und im Rathaus

Das Spielmobil 
kommt!

Beachparty im 
Freibad am  
Freitag,  

den 5. August  
von 10.00 bis 
17.00 Uhr 

Freibad Betzenstein

 ... von einem der auszog, 
                        die Welt zu retten

SamStag 20. auguSt • 20.00 uhr
marktplatz BetzenStein
(bei schlechtem Wetter im Feuerwehrhaus)
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STANDESAMTSNAcHricHTEN 
Geburten:  
•	 Ben-Luca Möstl, Hauptstr. 21, Betzenstein

•	 Sandro	Sebastian	Lang,	Hauptstr.	48,	Betzenstein

•	 Anton	Weidinger,	Weidensees	97,	Betzenstein

Eheschließungen:  
•	 Simone Meyer, Hüll 22, Betzenstein, mit Winfried  
 Küttner, Wichsenstein 16. Gößweinstein

•	 Carina	Bettina	Adelhardt	mit	Manfred	Zagel,	 
 beide Höchstädt 14, Betzenstein

•	 Ramona	Christina	Otto,	Hauptstr.	2,	Betzenstien,	 
 mit Andreas Hermann Rasser, Höchstädt 15,  
 Betzenstein

•	 Vivian	Fohr	mit	Fabian	Möstl,	beide	Hauptstr.	21, 
  Betzenstein

Sterbefälle:   
Georg Ulrich Hörl, Schermshöhe 2, Betzenstein

AmTliche miTTeilUnGen

STADTrATSSiTzuNg VoM 12. Juli.16

BAuVorHABEN

Bauantrag des Herrn Andreas Wunder, Gustav-Adolf-
Str. 24, Erlangen; Errichtung eines Wohnhauses mit zwei 
Wohnungen, einer Halle, einem Nebengebäude und 
zwei Stellplätzen auf Fl.Nr. 1322/1 und 1332/1, Gmkg. 
Stierberg
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt.

Bauantrag der Firma Autohaus Hörl GmbH, Schermshö-
he 2, Betzenstein; Errichtung eines Toyota-Werbepylons 
auf	Fl.Nr.	1197,	Gmkg.	Spies
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt.

BrANDScHuTzkoNzEpT Für DiE ScHulE
BETzENSTEiN

Der	Stadtrat	 hat	mit	 Beschluss	 vom	 09.09.2014	Herrn	
Dipl.-Ing. Gerhard Schmidt, Weidenberg, mit der Erstel-
lung eines Brandschutzkonzeptes für das Schulhaus in 
Betzenstein beauftragt. Die Erstellung des Brandschutz-
konzeptes	 hat	 einige	 Zeit	 in	 Anspruch	 genommen,	 da	
auch die Kosten für die Umsetzung, zumindest in verein-
fachter Form, zu ermitteln waren. 

Das Brandschutzkonzept wurde dem Stadtrat in der Sit-
zung am 16. Juni 2015 durch Herrn Schmidt vorgestellt 
und erläutert. Das Konzept wurde anschließend bei der 
Regierung	von	Oberfranken	und	beim	Landratsamt	Bay-
reuth zur Bewertung eingereicht. Parallel dazu wurden 
staatliche Fördermittel beantragt. Die Kosten des Pro-
jekts wurden auf 130.000 € geschätzt. Die Regierung 
hat zwischenzeitlich eine Förderung in Höhe von 65.000 
€ unverbindlich in Aussicht gestellt. 

Bei der Prüfung des ursprünglichen Brandschutzkon-
zeptes hat sich aber ein Problem ergeben. Im Brand-
schutzkonzept sind die einzelnen Flure als Rettungs- und 
Fluchtwege vorgesehen. Damit hätten sie auch brand-
schutztechnisch ertüchtigt werden müssen. Alle brenn-
baren Stoffe hätten entfernt werden müssen, z.B. die 
Decken (teilweise Holzdecken), fest eingebauten Garde-
roben	und	Schränke,	Oberlichter	über	den	Türen.	

Es wurde deshalb eine Alternative angedacht, und zwar 
einen zweiten Fluchtweg durch die Klassenzimmer. Die-
ses Brandschutzkonzept ist leichter zu verwirklichen. Die 
Flure können damit unverändert bestehen bleiben. 

Mit	der	neuen	Variante	des	Brandschutzkonzeptes	be-
steht Einverständnis.

klEiNANzEigEN
Suche Wohnwagenstellplatz für den Sommer, ruhi-
ges Freizeitgrundstück mit Strom und Wasseranschluss.  
Bitte alles anbieten!
Telefon 01522 3423663

Haushaltshilfe auf 450 €-Basis	 in	 Hiltpoltstein	 OT	 
gesucht. 1. Privat Do./Fr. 3 Std./Wo., 2. Gewerbe Sa. 3-5 
Std./Wo.	Vergütung	12	€/Std.
Kontakt: 0160 / 90169860

Kleinanzeigen kostenlos  
inserieren!

Anzeigenannahme:
info@betzenstein.de
Tel. 09244/9852-21

NäcHSTE STADTrATSSiTzuNg 02.08.

Die nächste Stadtratssitzung findet am Dienstag, 
den 02. August um 19.00 Uhr im Rathaus statt.
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AmTliche miTTeilUnGen

STrASSENBAu iN WEiDENSEES

Der	Stadtrat	 traf	 sich	vor	der	Sitzung	zur	Ortsbesichti-
gung. Es wurde Folgendes besprochen:

Die Leitungsgräben im Baugebiet Forstleite werden mit 
einer Asphaltschicht versehen. 

Im Bereich Weidensees-Nord wird vorerst der Kanal mit 
einer Kamerabefahrung überprüft. Weiteres hierzu wird 
in der nächsten Sitzung entschieden.

STrASSENBAu AN DEr 

gEMEiNDEVErBiNDuNgSSTrASSE 

BETzENSTEiN - STiErBErg

Der	 Stadtrat	 traf	 sich	 vor	 der	 Sitzung	 zur	Otsbesichti-
gung. Es wurde besprochen, den Höhenversatz zwi-
schen Fahrbahn und Bankette aufzuschottern. Die Ent-
wässerungsflächen werden asphaltiert. 

Weiteres wird hierzu in der nächsten Sitzung entschie-
den.

DEr BürgErMEiSTEr iNForMiErT

BuSAuFSicHT gESucHT
Die Stadt Betzenstein sucht ab dem kommenden Schul-
jahr eine Busaufsicht für die Betzensteiner Schule. Inte-
ressierte melden sich bitte im Rathaus bei Herrn Körner, 
Personalwesen.

Besuch aus China in Betzenstein

Am 15.06.16 war eine Delegation aus China zu 
Besuch in Betzenstein.  Die Delegation wurde  
vom Amt für ländliche Entwicklung eingeladen, 
das Projekt „Dorferneuerung“  mit all den Ein-
zelmaßnahmen im öffentlichen und auch im 
privaten Bereich kennenzulernen.  Die Neu-
gestaltung des Marktplatzes war ein Schwer-
punkt	der	Visite.	Anhand	von	Fotos	wurde	das	
Geschaffene	mit	dem	vorherigen	Zustand	ver-
glichen. Eingegangen wurde auch auf die Sy-
nergien die mit Dorferneuerung verbunden 
waren; es wurde die Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung grundlegend erneuert 
sowie Leerrohre für die Breitbandversorgung 
mitverlegt.  

Beeindruckend war auch ein Besuch im Tiefen 
Brunnen.
Ein weiteres Highlight war das Maasenhaus. 
Der Delegation wurde dort belegt, wie mit si-
cherlich viel Aufwand auch aus alter Bausub-
stanz ein Schmuckstück entstehen kann.  Den 
Gästen völlig unbekannt waren dort die erhal-
tenen	Viehtränken	in	den	ehemaligen	Ställen.
Zum	Abschluss	wurde	die	über	die	Dorferneu-
erung mitgeförderte Brennerei im Schloss be-
sucht. Dort konnten die Gäste von den selbst-
gebrannten fränkischen Spezialitäten kosten.
Im Abschlussgespräch hat die Delegation be-
stätigt wie beeindruckt sie von den durchge-
führten Projekten sind und das sie viele gute 
Anregungen mit nach China nehmen können.  

Claus Meyer, 1. Bürgermeister
der Stadt Betzenstein

BEBAuuNgSplAN Für 
HAupTSTrASSE uND ScHMiDBErg

Aufstellung eines Bebauungsplanes für den Bereich 
Hauptstraße und Schmidbergstraße

Die Stadtrat hat in seiner Sitzung am 22. Juni 2016 be-
schlossen, für den Bereich und Umfeld des Brauereig-
asthofes Wagner mit bebauten, unbebauten Grundstü-
cken und einem brandbeschädigten Gebäude einen 
Bebauungsplan aufzustellen. 

Der Bebauungsplan soll die Grundstücke Fl.Nr. 4, 5, 6, 7, 
7/1,	8,	17,	32,	32/1,	235,	239,	239/4,	240,	241,	242,	242/1,	
244,	248	je	der	Gmkg.	Betzenstein	umfassen.
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Die Stadt weist darauf hin, dass im Rahmen der Dorfer-
neuerung Betzenstein auch private Maßnahmen geför-
dert werden. Bitte machen Sie von diesen Fördermög-
lichkeiten regen Gebrauch. 

Anträge sowie das Merkblatt über Grundsätze der För-
derung privater Maßnahmen im Rahmen der Dorferneu-
erung: sind bei der Gemeinde und auf www.betzenstein.
de/oeffentliches-leben/projekte/dorferneuerung-betzen-
stein.html erhältlich.

FörDEruNg priVATEr MASSNAHMEN iN DEr DorFErNEuEruNg

lAgEplAN

N

DoRFeRneueRung BeTzenSTeIn
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DoRFeRneueRung BeTzenSTeIn

iNFoBriEF zur DorFErNEuEruNg BETzENSTEiN

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger von Betzenstein,

es kann sich sehen lassen, was bisher mit der Dorferneuerung Betzenstein erreicht wurde! Allein die vielen positiven 
Rückmeldungen von Ihnen und auch in der Tageszeitung sowie die – neidvollen – Nachfragen anderer Kommunen 
zur Dorferneuerung Betzenstein zeigen eindrucksvoll, dass die durchgeführten Dorferneuerungsmaßnahmen mehr 
als	gelungen	sind.	Hierzu	zählen	die	Neugestaltung	des	Kirchplatzes,	der	Schloßstraße,	des	Oberen	und	Unteren	
Marktes, der Schmidbergstraße, die Neuerrichtung des Schmidbergturmes, die Sanierung des Maasenhauses so-
wie die zuletzt durchgeführten Dorferneuerungsmaßnahmen Hüller Straße und Friedhofsbereich.

Anstehende Baumaßnahmen
Auch bei der Planung der neuen Dorferneuerungsmaßnahmen
Neugestaltung der Höchstädter Straße mit Herstellung eines durchgehenden Gehweges zum Kindergarten und
Herstellung	von	zwei	kleineren	Rückhaltebecken	zur	Verbesserung	des	Wasserrückhaltes	in	der	Fläche
wurde	mit	Ihnen	bei	vielen	Bürgerversammlungen,	Ortsterminen	und	Zusammenkünften	über	Ausbau	und	Gestal-
tung der anstehenden Dorferneuerungsmaßnahmen diskutiert und beraten. 

Der	Vorstand	der	Teilnehmergemeinschaft	Betzenstein	hat	auf	dieser	Grundlage	mit	dem	beauftragten	Planungs-
büro	Baur	Consult	aus	Pegnitz	die	Objektplanung	ausgearbeitet	und	erstellt.	Aufgrund	der	guten	Zusammenarbeit	
zwischen der Stadt Betzenstein und der Teilnehmergemeinschaft sowie Ihren Anregungen konnte auch für die an-
stehenden Maßnahmen ein passendes Konzept erarbeitet werden.

Die Planungsphase schloss im Winter mit dem Erhalt der rechtlichen Plangenehmigung und der finanziellen Geneh-
migung ab. Anschließend wurden für die Maßnahmen „Höchstädter Straße mit Rückhaltebecken“ die Ausführungs-
unterlagen erstellt sowie das gesamte Maßnahmenpaket im Bayerischen Staatsanzeiger öffentlich ausgeschrieben. 
Den	Zuschlag	hat	die	Baufirma	Prösl-Bau	aus	Eschenbach	erhalten,	die	das	wirtschaftlichste	Angebot	abgegeben	
hat. 

Bauablauf
Es ist vorgesehen, ab Ende August 2016 mit der Umsetzung der Maßnahmen zu beginnen. Die Baumaßnahme ist 
in	drei	Bauabschnitte	aufgeteilt,	die	nacheinander	durchgeführt	werden.	Beginnen	wird	als	Bauabschnitt	1	die	Orts-
straße Am Badersberg mit der Neuverlegung von Schmutz- und Regenwasserkanal sowie dem Neubau der Stra-
ße. Danach geht es mit Bauabschnitt 2, der Höchstädter Straße, in ähnlicher Weise weiter. Dieser beginnt an der 
Abzweigung von der Hauptstraße bis zur Einfahrt Parkplatz am Kindergarten. Bauabschnitt 3 ist dann ab Einfahrt 
Parkplatz Kindergarten bis zum Bauende inkl. dem Bau der beiden Rückhaltebecken.

Die Baumaßnahmen werden voraussichtlich bis Mitte nächsten Jahres dauern. Während der Bauphase wird es trotz 
größtmöglicher Rücksichtnahme durch die Baufirma auch zu mancher Beeinträchtigung und Behinderung für die 
Anlieger	kommen.	Ich	bitte	Sie,	für	Unannehmlichkeiten	während	der	Bauzeit	Verständnis	zu	zeigen.	Falls	Sie	Fra-
gen haben oder Probleme auftreten, so wenden Sie sich bitte frühzeitig direkt an die örtliche Bauleitung, an die Stadt 
Betzenstein oder an die Teilnehmergemeinschaft Betzenstein. 

Förderung von Privatmaßnahmen
Die Wirkung der neugestalteten Flächen, Plätze und Straßen hängt natürlich nicht nur von öffentlichen Maßnahmen 
ab, sondern vor allem von privaten Gestaltungsmaßnahmen an Ihren Grundstücken und Gebäuden (z.B. Fassaden-
gestaltung, Hofraumgestaltung, etc.). Hierfür ist, wie auch schon bei mehreren Teilnehmerversammlungen ange-
sprochen, Ihr persönlicher Einsatz gefragt. Unterstützung erhalten Sie dabei in Fragen der Gestaltung von unserem 
Sachgebiet	Dorferneuerung.	Für	die	Finanzierung	Ihrer	privaten	Maßnahmen	können	Zuschüsse	in	Form	der	priva-
ten Förderung beantragt werden, falls das Grundstück innerhalb des Dorferneuerungsgebietes liegt und bei Maß-
nahmen	an	Gebäuden	dieses	vor	1970	errichtet	wurde.	Ansprechpartner	für	die	Privatförderung	ist	Herr	Kühnlein	
vom	Sachgebiet	Dorferneuerung	am	Amt	für	Ländliche	Entwicklung	Oberfranken,	Tel.	0951/837-438.

Für Ihre bisherige und zukünftige aktive Mitarbeit möchte ich mich herzlich bei Ihnen bedanken.

Th. Müller
Vorsitzender des Vorstands
der Teilnehmergemeinschaft Betzenstein
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DoRFeRneueRung BeTzenSTeIn

STrASSENSpErruNg uND uMlEiTuNg HöcHSTäDTEr STrASSE
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STeLLenAuSScHReIBung Vg

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G

Bei der Verwaltungsgemeinschaft  
Betzenstein ist die Vollzeitstelle 

eines / einer  
Abwassermeisters/in  
oder Klärmeister/in 

zu besetzen. 

Bewerben können sich auch Fach-
kräfte für Abwassertechnik (Ver- und 
Entsorger/in, Klärfacharbeiter/in), die 
bereit sind, die Fortbildung zum/r Ab-
wassermeister/in oder Klärmeister/in 
zu absolvieren.

Der Einsatz erfolgt in allen Bereichen des 
Abwasserunternehmens einschließlich 
Bereitschaftsdienst an Wochenenden und 
Feiertagen.

Die	VG	bietet	eine	Beschäftigung	und	Be-
zahlung gemäß dem geltenden Tarifver-
trag für den öffentlichen Dienst. 

Haben Sie Interesse ? 
Dann senden Sie Ihre aussage- 
kräftige Bewerbung mit den üblichen  
Bewerbungsunterlagen bis 31.08.2016 
an: 

Verwaltungsgemeinschaft	 
Betzenstein, 
91282	Betzenstein,	Nürnberger	Straße	5.	

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei der 
Verwaltung	09244-98520.

Herzliches Dankeschön!

Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei Frau 

Marianne Bayerlein  
für sechs Jahre treue 

Dienste als Busaufsicht 
und wünschen  

alles Gute!

Claus Meyer, 1. Bürgermeister
im Namen der Stadt Betzenstein
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STEllENAuSScHrEiBuNg
lANDScHAFTSpFlEgEVErBAND FräNkiScHE ScHWEiz – roTMAiNTAl E.V.

Wir suchen zum 01.10.2016 eine/n

MiTARBEiTER/iN iM BEREiCH LANDSCHAFTSpFLEGE (VoLLzEiT)

Die Stelle ist zunächst auf zwei Jahre befristet. Nach entsprechender Einarbeitung ist die Übernahme  
als Geschäftsführer/in mit unbefristetem Arbeitsvertrag möglich.

ihre Aufgaben umfassen

•	 Die	Abwicklung	von	Landschaftspflege-	und	Biotopgestaltungsmaßnahmen
	 (naturschutzfachliche,	organisatorische	und	finanzielle	Abwicklung,	Umsetzung	vor	Ort)
•	 Beantragung	sowie	Abrechnung	von	Projekt-	und	Fördermitteln
•	 Entwicklung	und	Umsetzung	neuer	Naturschutzprojekte
	 naturschutzfachliche	Beratung	von	Kommunen,	Verbänden,	Behörden,	Bürgerinnen	und	Bürgern
•	 Finanzielle	und	organisatorische	Verwaltung	des	Vereins
•	 Presse-,	Öffentlichkeitsarbeit	und	Umweltbildung

Wir erwarten von ihnen

•	 ein	abgeschlossenes	Hochschul-	oder	Fachhochschulstudium	(Bachelor,	Master	oder	Diplom)	im	Bereich	Land 
 schaftsökologie, Landschaftsplanung, Landespflege, Biologie, Geoökologie  oder einer anderen Fachrichtung  
 mit vergleichbarer Qualifikation
•	 praktische	Berufserfahrung	im	Bereich	Landschaftspflege	sowie	Arten-	und	Biotopschutz	sind	von	Vorteil
•	 vertiefte	Kenntnisse	der	heimischen	Flora	und	Fauna
•	 vorteilhaft	ist	die	Kenntnis	des	Kerngebietes	unseres	LPV	im	westlichen	und	südlichen	Landkreis	Bayreuth	mit	 
 Schwerpunkt Fränkische Schweiz und Albvorland
•	 Kenntnis	der	einschlägigen	bayerischen	Förderprogramme	
•	 gute	EDV-Kenntnisse	(MS	Office,	GIS,	FIN-View)
•	 die	Fähigkeit	zum	eigenverantwortlichen	und	zielorientierten	Arbeiten
•	 ein	gewinnendes,	sicheres	und	überzeugendes	Auftreten	gegenüber	unseren	Partnern	in	Landwirtschaft,	 
 Kommunen, Naturschutzverbänden und den zuständigen Fachbehörden
•	 Verhandlungsgeschick	und	Organisationstalent	bei	der	eigenständigen	Abwicklung	von	 
 Landschaftspflegemaßnahmen mit häufiger Außendiensttätigkeit in teils anspruchsvollem Gelände
•	 Führerschein	Klasse	B	und	einen	als	Dienstfahrzeug	einsetzbaren	PKW

Dafür bieten wir Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit in einer der schönsten Land-
schaften Frankens, bei der Sie unserer Umwelt aktiv mitgestalten können.
Dienstsitz ist das Büro des Landschaftspflegeverbandes in Pegnitz. Das Beschäftigungsverhältnis orientiert sich 
am	Tarifvertrag	des	Öffentlichen	Dienstes	(TVöD).

Ihre	aussagekräftigen	Bewerbungsunterlagen	schicken	Sie	bitte	bis	zum	05.08.2016	an

LPV	Fränkische	Schweiz	–Rotmaintal	e.V.
Hauptstraße 37
91257	Pegnitz

oder per E-Mail an lpv.frschw.rotmt@stadt-pegnitz.de
Ansprechpartner auch für telefonische Rückfragen: 
Dr.	Manfred	Teckelmann,	09241	/	723-64

STeLLenAuSScHReIBung LAnDScHAFTSpFLegeVeRBAnD
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Sie wollen sich täglich 
für das Heil der 
Menschen einsetzen 
und Hilfe leisten? 

 

Kommen Sie zu Sana als 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-in 
in Vollzeit für unsere Allgemeinstation, 
in Teilzeit für unsere Notfallambulanz sowie 
Medizinisch-technische/-r 
Radiologieassistent/-in (MTRA)  
in  Voll- oder Teilzeit   

 

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen die sach- und fach- 
gerechte Pflege der Patienten auf den Stationen sowie das Umsetzen der 
Pflegequalität nach dem aktuell gültigen Leitbild. Sie tragen mit Ihrem 
Können zu einem verantwortungsvollen und professionellen Umgang mit 
Patienten und deren Angehörigen bei. 
Die	Abteilung	Radiologie	stellt	die	radiologische	Versorgung	der	
Bevölkerung stationär und ambulant mit allen konventionellen 
radiologischen Leistungen einschließlich Durchleuchtung, Computer-
tomographie und MRT 2016 sicher. Die Abteilung ist voll digitalisiert 
(RIS und PACS). 

 
Das sind ihre Stärken 
Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Gesundheits- 
und Krankenpfleger/-in bzw. über eine abgeschlossene Ausbildung 
zum/zur Medizinisch-technischen Radiologieassistent/-in (MTRA). 
Sie besitzen die Bereitschaft und Fähigkeit zu verantwortlichem 
Handeln im Rahmen des Aufgabengebietes und arbeiten zuverlässig 
und strukturiert. Sie behalten auch in stressigen Situationen den 
Überblick und bleiben stets freundlich, zuvorkommend und flexibel. Sie 
sind zur Teilnahme am Bereitschaftsdienst bereit.  

 
Das sind unsere Stärken 
Die Sana Klinik Pegnitz ist ein modern ausgestattetes, neu renoviertes 
Haus der Grundversorgung mit 117 Betten sowie den Haupt-
abteilungen Innere Medizin, Unfallchirurgie und Allgemeinchirurgie und 
den Belegabteilungen für Gynäkologie und Geburtshilfe, Chirurgie, 
Orthopädie, Neurochirurgie sowie Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde. Der 
hohe medizinische Leistungsstandard mit interdisziplinärer Versorgung 
begründet den guten Ruf der Sana Klinik Pegnitz. Die Stadt Pegnitz ist 
das östliche Tor zur Fränkischen Schweiz, 50 km nördlich von Nürnberg 
an der A9	gelegen,	mit	vielfältigen	Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung. 

 
ihre Bewerbung 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bevorzugt per E-Mail an folgende 
Adresse: skp-info@sana.de | Sana Klinik Pegnitz GmbH  
Personalabteilung	|	Langer	Berg	12	|	91257	Pegnitz 

 
Für weitere Fragen steht Ihnen Herr Harald Semmelmann gerne 
zur Verfügung: Telefon 09241	9813039. 

 
Weitere Informationen und viele gute Gründe, 
um bei der Sana Klinik Pegnitz zu arbeiten, finden 
Sie auf www.sana-pegnitz.de 

STellenAUSSchreibUnG SAnA KliniK
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AuToFReIeR SonnTAg Am 4. SepTemBeR – FRänkIScHe ScHweIz-mARATHon

Fränkische Schweiz. Am 4. September findet der 
17. Autofreie Sonntag mit Fränkische Schweiz-Ma-
rathon an der B 470 statt. Das hat zur Folge, dass 
zahlreiche Straßen zwischen 7 und 19 Uhr gesperrt 
werden müssen. Denn nach dem sportlichen Event 
ist autofreier Sonntag angesagt mit zahlreichen Ver-
anstaltungen.

Das	Spektakel	beginnt	in	der	Ortsmitte	von	Ebermann-
stadt	schon	um	08.30	Uhr	mit	dem	Start	der	Handbiker.	
Die Profi-Speed-Skater (mit Startpass für die Bayeri-
schen Meisterschaften) starten unmittelbar danach und 
fünf Minuten später sind die Fitness-Skater an der Rei-
he.	Marathon	und	Staffel-Marathon	starten	um	8.40	Uhr,	
der	10	km-Lauf	um	9.10	Uhr	und	der	Halbmarathonlauf	
beginnt	 um	10.45	Uhr.	Schon	ab	9.30	Uhr	werden	die	
ersten	„Finisher“	im	Ziel	eintreffen	und	um	14.30	Uhr	ist	
Zielschluss	für	alle	sportlichen	Events.	

Dann	beginnt	der	Autofreie	Sonntag	mit	zahlreichen	Ver-
anstaltungen. In fast allen Dörfern entlang der Strecke 
werden Grillfeste abgehalten. In Weilersbach, Rüssen-
bach und Ebermannstadt, in Gasseldorf und Streitberg 
sind große Feste geplant. In Streitberg werden außer-
dem Sambatänzerinnen am Werk sein und ab 14 Uhr ist 
hier Kinderanimation angesagt. In Behringersmühle an 
der Streckenwende spielt die Blaskapelle beim Grill zwi-
schen 10 und 12 Uhr, im Tüchersfelder Museum ist von 
13-17 Uhr  Familiennachmittag und in Pottenstein ver-
kauft die Schützengesellschaft zwischen 10 und 17 Uhr 
Kaffee und selbst gemachten Kuchen. 

Auch am autofreien Sonntag kommt man mit den öf-
fentlichen	 Verkehrsmitteln	 in	 die	 Fränkische	 Schweiz.	
Die	 Freizeitlinien	 (VGN	 229,	 389,	 235)	 „Trubachtal-
“,„Wiesenttal-“ und „Wildparkexpress“ des Landkreises 
Forchheim sind unterwegs. Diese verbinden Gräfenberg, 
Gößweinstein und Ebermannstadt mit Bahnanschluss in 
alle	Richtungen.	Die	VGN-Linie	Nummer	265	führt	vom	
Bahnhof	Forchheim	als	�Hallerndorfer	Keller-Express�	
zu den Bierkellern am und um den Hallerndorfer Kreuz-
berg mit Bahnanschluss aus und in Richtung Nürnberg. 
Der	 Brauerei-Wanderexpress	 (VGN	 230)	 verkehrt	 an	
diesem Tag nur ab Gasseldorf bis Hollfeld.  Die Dampf-
bahn Fränkische Schweiz fährt mit dem historischen 
Dieselzug um 10, 12 (Sonderfahrt), 14 und 16 Uhr ab 
Ebermannstadt durchs Wiesenttal bis nach Behringers-
mühle und von dort um 11, 13, 15 und 17 Uhr zurück. 
Der	 Zug	 hält	 unter	 anderem	 in	Gasseldorf,	 Streitberg,	
Muggendorf, Burggaillenreuth und am Bahnhof Göß-
weinstein, also entlang der Strecke. Die Fahrradmitnah-
me	ist	nach	Anmeldung	kostenfrei	möglich.	Tel.	09194	/	
725175. www.dampfbahn.net

Hinweise zu Straßensperrungen: 
Anlässlich	des	autofreien	Sonntags	ist	die	8	470	zwischen	
Forchheim	Reuth,	Einmündung	St	2236	in	die	8	470,	und	
Pottenstein	für	alle	Kraftfahrzeuge	von	7	bis	19	Uhr	ge-
sperrt	Auch	die	Strecke	der	Staatsstraße	2191	zwischen	
Behringersmühle Richtung Waischenfeld bis zur Kreis-

straße	8T	35	Einmündung	Rabeneck	 ist	gesperrt.	Das	
Teilstück B 470 Pottenstein-Behringersmühle sowie ein 
Teilstück	der	Staatstraße	2191	(zwischen	Rabeneck	und	
Behringersmühle) ist während der gesamten Sperrung 
frei für Radfahrer und Fußgänger - somit ganztags au-
tofrei! Das Gleiche gilt für die Strecke B 470 Forchheim-
Reuth Richtung Ebermannstadt ab der Einmündung St 
2236 bis zur Wende bei Weilersbach.

Auf der für den Marathonlauf benutzten Strecke sind die 
Fahrbahnen ab 7 Uhr für Radfahrer und Fußgänger ge-
sperrt! Die Freigabe dieser Strecken für Radfahrer und 
Fußgänger erfolgt etappenweise nach dem „Besenwa-
gen“. Wer vorher hier läuft oder mit dem Rad oder Ska-
tes fährt bzw. die Strecke quert, kann die Teilnehmer des 
Marathons	sowie	die	Helfer	gefährden!	Den	Ordnungs-
kräften	ist	hier	unbedingt	Folge	zu	leisten.	Verkehrstech-
nische Fragen zur Straßenüberquerung und Sperrung 
werden	 beantwortet	 unter	 Tel.	 09191	 86-3200.	 Fragen	
zum	Marathon	Tel	.	09191	86-1046	oder	www.fs-mara-
thon.de. Fragen zum Autofreien Sonntag allgemein, Tel. 
09191	86-1013.	

Reinhard Löwisch, Tourismuszentrale Fränkische 
Schweiz, Ebermannstadt.

 Öffungszeiten: 
Mo-Fr: 8:00-18:00 
Sa: 9:00-12:00 

Leupoldstein 65 
91282 Betzenstein 
 09244/1425 

Angebot gültig solange Vorrat reicht!
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SoMMErFEriENprogrAMM 2016 DEr uMWElTSTATioN liAS-gruBE
03.08.2016	Schatzsuche	in	der	Lias-Grube 
Heute machen wir uns auf, den großen Schatz der Lias-Grube zu suchen. Rüstet euch gut aus, denn als Schatzsucher müsst 
ihr viele schwierige und spannende Aufgaben meistern. 
Mittwoch, 14:00-16:00 Uhr, Für Kinder von 6 bis 12 Jahren
03.08.16	Sternenhimmel 
Freut euch auf ein spannendes Erlebnis unter den Sternen. Heute besuchen wir die Sternwarte der Burg Feuerstein. Das Gan-
ze findet unter freiem Himmel statt, also zieht euch warm an! 
Mittwoch, 21:30 Uhr, Für Kinder ab 6 Jahren  
Treffpunkt: Großer Parkplatz am Flugplatz bei Burg Feuerstein in Ebermannstadt
05.08.16	Urwaldexpedition 
Wir besuchen heute einen heimischen Urwald. Mit einigen kleinen Experimenten erforschen und entdecken wir den Wald. Na-
türlich gibt es auch noch ein paar Spiele. 
Freitag,	14:30-16:30	Uhr,	Für	Kinder	ab	6	Jahren	Treffpunkt:	bei	Firma	Viavai	(In	der	Büg	3)
10.08.16	Ein	Sommertag	in	der	Lias-Grube 
Spiel, Spaß, Action und selbstgekochtes Essen aus dem Holzofen warten heute in der Lias-Grube auf dich.  
Mittwoch,	09:30-15:30	Uhr,	Für	Kinder	ab	6	Jahren,	Kosten	p.	P.	inkl.	Material	und	Verpflegung	20€
12.08.16	Seifensause 
Heute gibt es ganz viel Schaum. Wir machen alles zum Thema Seife: Seifenblasen, Seifenrutschen und wir stellen alle unsere 
persönliche Seife her. 
Freitag, 13:00-15:00 Uhr, Für Kinder ab 6 Jahren
16.08.16	Schmetterlingsjagd 
Heute werden wir uns gemeinsam mit dem Schmetterlingsspezialisten Julian Bittermann auf die Suche nach Nachtfaltern und 
anderen	nachtaktiven	Insekten	machen.	Die	Veranstaltung	findet	nur	bei	trockenem	Wetter	statt. 
Dienstag, 21:00-23:00 Uhr, Für Kinder ab 6 Jahren
17.08.16	Wassergaudi	mit	Schokoladenfondue 
Hoffentlich	scheint	heute	die	Sonne!	Wir	werden	kleine	Boote	bauen	und	schwimmen	lassen.	Zum	Abschluss	kochen	wir	noch	
ein wenig mit der Kraft der Sonne. 
Mittwoch, 10:00-12:00 Uhr, Für Kinder ab 6 Jahren
22.08.16	Licht	und	Sonnendetektive	unterwegs 
Experimente zu Licht und Sonne. Welche Tiere leben in der Nacht? Schaffst du es dich im Dunkeln zu orientieren? 
Montag, 10:00-12:00 Uhr, Für Kinder ab 6 Jahren
23.08.16	Blumenzwerge	im	Sonnenschein 
Aktionen rund um Sonne und Sonnenblume. Wir lernen heute alles über die schöne gelbe Blume. Wir essen Ihre Samen und 
bedrucken Taschen nach ihrem Motiv. 
Dienstag, 12:00-14:00 Uhr, Für Kinder ab 3 Jahren mit kostenpflichtiger Begleitperson
25.08.16	Sonnendruck 
Wir werden kleine Stofftaschen mit Hilfe der Sonne bedrucken und bemalen. Dazu gibt es natürlich noch spannende Spiele 
rund ums Thema Sonne und Licht. Daumen drücken, dass sie auch ganz doll scheint! 
Donnerstag, 10:30-12:30 Uhr, Für Kinder ab 6 Jahren
30.08.16	Baumzwerge 
Wir spielen und erforschen die Bäume auf der Wiese. Danach gibt es ein Kasperletheater. 
Dienstag, 13:00-15:00 Uhr, Für Kinder von 3-6 Jahren mit kostenpflichtiger Begleitperson
07.09.16	Was	macht	die	Fledermaus,	wenn´s	dunkel	ist? 
Wie orientieren und bewegen sich die Tiere in Dämmerung und Nacht? Mit vielen Spielen kannst du den Fledermausflug-
schein machen! 
Mittwoch,	19:30-21:30	Uhr,	Für	die	ganze	Familie
02.09.16	Essen	und	Urwald 
Wie	viel	Regenwald	steckt	in	unserem	Essen?	Wir	lernen	und	entdecken	heute	alles	rund	um	das	Thema	Palmöl.	Vielleicht	
gibt es ja auch eine kleine Kostprobe. 
Freitag, 14-16 Uhr, Für Kinder ab 6 Jahren
09.09.16	Urwalddetektive 
Wie	läuft	das	eigentlich	ab	im	Urwald?	Das	alles	und	vieles	mehr	lernen	und	erleben	wir	heute.	Zum	Schluss	darf	jeder	seinen	
eigenen kleinen Regenwald mit nach Hause nehmen. Bitte bring ein großes Gurkenglas mit. 
Freitag, 10-12 Uhr, Für Kinder ab 6 Jahren

Anmeldung bei der Umweltstation Lias-Grube  
direkt unter 09545/950399 oder info@umweltstation-liasgrube.de 
Achtung: Unsere Homepage wird zur zeit überarbeitet! in Kürze werden dort Downloadbereiche  
für unsere programmflyer eingerichtet
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Das Spielmobil 2016 – „Kinder machen Kunst“ 
 
Von Montag, 01. August bis Freitag, 26. August tourt das Spielmobil-Team in den 
Sommerferien durch den gesamten Landkreis Bayreuth. Kindern im Alter von 6 bis 12 
Jahren wird ein spannendes und abwechslungsreiches Bastel- und Spielprogramm rund um 
das Motto „Kinder machen Kunst“ geboten. 
 

Vormittags von 09:00 bis 12:00 basteln wir z.B. Tiere aus verschiedenen Materialien, bauen 
Mobile und Superheldenmasken, bemalen Leinwand und Steine. Aus bunter Pappe 
konstruieren wir eine Prinzessin, die sich sogar bewegen kann und unsere selbstgemachten 
Minions sehen richtig cool aus! Wir machen Kunstwerke mit Kindern!  
 

Nach der Mittagspause sorgt das Spielmobil-Team zwischen 13:00 Uhr und 16:00 Uhr für 
viel Bewegung. Neben einem Sommerparcours mit verschiedenen Spielgeräten werden 
lustige Spiele mit dem Fallschirm und Ball angeboten Außerdem gibt es die beliebte 
Malstraße und die Schminkstation mit kunstvollen Motiven. Bei schönem Wetter packen wir 
die Wasserrutsche aus und erfrischen uns … da bleibt niemand trocken!  
 

Die Spielmobil Tour 2016: 
 

Datum Ort Platz bei schönem Wetter Platz bei schlechtem Wetter 
01.08.2016 Heinersreuth Grundschule, Pausenhof Grundschule, Turnhalle 

02.08.2016 Emtmannsberg Gemeindezentrum, Spielplatz Gemeindezentrum, Turnhalle 

03.08.2016 Gefrees Sportanlage hinter Stadthalle Stadthalle 

04.08.2016 Hollfeld Städtischer Kindergarten, 
Außengelände 

Grundschule Hollfeld, Turnhalle 

05.08.2016 Betzenstein Freibad 
Beachparty von 10 – 17 Uhr 

Freibad 
 

08.08.2016 Mistelgau Schule, Pausenhof Schule, Turnhalle 

09.08.2016 Pottenstein Graf-Botho-Schule, Außengelände Graf-Botho-Schule, Aula 

10.08.2016 Ahorntal Kirchahorn, Schulsportplatz Kirchahorn, Mehrzweckhalle 

11.08.2016 Weidenberg YouTreff Weidenberg, 
Außengelände 

YouTreff Weidenberg, Innenbereich 

12.08.2016 Kirchenpingarten SSV Sportplatz, Außengelände Gemeindezentrum, Mehrzweckhalle 

15.08.2016 Engelmannsreuth Feuerwehrhaus, Sportplatz Feuerwehrhaus, Schulungsraum 

16.08.2016 Speichersdorf Grund- und Mittelschule, Pausenhof Grund- und Mittelschule, Aula 

17.08.2016 Bad Berneck Sebastian-Kneipp-Volksschule, 
Außengelände 

Sebastian-Kneipp-Volksschule, Aula 

18.08.2016 Eckersdorf Grundschule, Pausenhof Grundschule, Aula und Turnhalle 

19.08.2016 Büchenbach Lehrbienenstand beim Wald & 
Imkerlehrpfad Pfaffensteig 

Lehrbienenstand, Scheune 

22.08.2016 Mistelbach Freizeitgelände an der Timesstraße Bauhof 

23.08.2016 Unternschreez Sportgelände Huth, Fußballplatz Unternschreez, Landjugendheim 

24.08.2016 Waischenfeld Sunshine Bad 
Beachparty von 10 – 17 Uhr 

Schule, Aula 

25.08.2016 Mehlmeisel Haus des Gastes, Außenanlagen Haus des Gastes, Saal und Foyer 

26.08.2016 Aufseß ASV Sportheim, Außengelände ASV Sportheim, Innenbereich 

 
Kreisjugendring Bayreuth, Markgrafenallee 5, 95448 Bayreuth 

Tel. 0921/728-198, Fax 0921/728-88-198 
e-mail: kreisjugendring@lra-bt.bayern.de ,Internet: www.kjr-bayreuth.de 
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VeRAnSTALTungen / TeRmIne

            Einladung zum 
 
           
 
 
 

am Sonntag, den 11.09.2016, 
auf dem Gelände der Fa. Holzbau Hümmer in Weidensees 

 
Ablauf: 
09.30 Uhr        Gottesdienst mit Pfarrer Böhm und Posaunenchor Betzenstein 
10.15 Uhr        Eröffnung und Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden  

 Herrn Hans Escherich 
10.20 Uhr        Grußwort von Schirmherr Claus Meyer, Bürgermeister 
10.30 Uhr        Grußwort der Bayerischen Waldprinzessin Manja Rohm 
10.40 Uhr        Grußwort der MdL Gudrun Brendel-Fischer 

     ab  11.30 Uhr    Maschinenvorführungen und Ausstellung rund ums  
          Thema Wald, Holz und Energie 
      12.00 Uhr    Mittagessen mit Wildgerichten und Grillspezialitäten 
      14.00 Uhr     Kaffee und Kuchen 
     ca. 17.00 Uhr        Ende der Veranstaltung 
 

       
weitere Attraktionen: 
- Kutschenfahrten 
- Holzrücken mit Pferden 
- Falkner 
- Motorsägenschnitzer 
- Oldtimer-Bulldogs-Ausstellung 
- Kinderprogramm mit Quadfahrten, Kinderschminken, Glitzertatoos,  
  Spiele u. Basteln rund ums Thema Holz, Kinderquiz mit tollen Preisen, Hüpfburg 
 
Veranstalter: 
- Forstbetriebsgemeinschaft Pegnitz e.V., Tel. 09244-98 25 16, 
  www.fbg-pegnitz.waldbesitzer.net 
- Holzbau Hümmer, Weidensees,  
- Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bayreuth 

 

Der Eintritt ist frei!  
Für das leibliche Wohl sorgen die Weidenseeser Vereine! 

 

Holz … bewegt Generationen 
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TouRISmuS / STADTmARkeTIng

WlAN iST WicHTig

Die Route planen, über Sehens-
würdigkeiten	 und	 Öffnungszei-
ten informieren, Mails checken, 
im sozialen Netzwerk unterwegs 
sein... Gäste wollen WLAN. 
Öffentliches	WLAN	wird	für	Tou-
rismus und Gastronomie zu ei-
nem immer wichtigeren Erfolgs-
faktor. Touristen, Gäste und auch 
Einwohner möchten bei ihrer Freizeitgestaltung nicht auf 
einen Internetzugang verzichten und zwar kostenfrei.

In Betzenstein gibt es seit gut einem Jahr kostenfreies 
WLAN	 in	und	am	Maasenhaus.	Weitere	 freie	Zugänge	
sind	in	Arbeit.	Damit	sind	wir	eine	der	Vorreiterstädte	in	
der Fränkischen Schweiz. Bisher haben nur einige we-
nige,	größere	Orte	der	Ferienregion	 freies	 Internet	auf	
öffentlichen Plätzen. 

Kundenbindung durch WLAN
Während in den Unterkünften ein In-
ternetzugang mittlerweile zum Stan-
dard gehört und auch ein nicht zu 
unterschätzendes Kriterium für die 
Auswahl der Unterkunft ist, fehlt es in 
der Gastronomie häufig noch an die-
sem Angebot. Hier sind uns unsere 
Nachbarländer weit voraus. In den Ur-
laubsländern gibt es in den meisten 
gastronomischen Betrieben freies In-
ternet, meist ohne WLAN-Schlüssel. 
Wenn man doch nicht ohne WLAN-
Schlüssel online gehen kann, findet 
man diesen meist auf der Speisekarte 
oder dem Serviettenständer. 

Mit dem Wegfall der Störerhaftung 
steigt	 hierzulande	 auch	 die	 Zahl	 frei	
nutzbarer Netzzugänge, was nicht un-
bedeutend für die touristischen Leis-
tungsträger ist. Wer im Internet surft, 
bleibt nachweislich länger an einem 
Ort.	 Dies	 ist	 ein	 nicht	 zu	 unterschät-
zender Gewinnfaktor für einen Gastro-
nomiebetrieb. Es wird möglicherweise 
eine zweite Tasse Kaffee getrunken, 
ein Essen verzehrt oder ein Eis zum 
Nachtisch genossen. 
Immer mehr Gastronomen entschei-
den sich, freies WLAN in ihrem Betrieb 
anzubieten. Sie erkennen den Nutzen, 
den dieses zusätzliche Angebot Ih-
nen bringt. Nicht nur, dass man sich 
durch einen besseren Service deutlich 
von der Konkurrenz abhebt. Man zieht 
mehr Gäste an und die Aufenthalts-
dauer vieler Gäste wird durch WLAN 
erhöht, der Umsatz angekurbelt.
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TERMINE / VEREINE

TERMINÜBERSICHT MÄRZ

alle Angaben ohne Gewähr, kein Anspruch auf Vollständigkeit (Termine aus dem Jahresveranstaltungskalender)

Mi 02.03.2016 15.00 VdK u. Seniorentreffen, GH Herbst, VdK
Do 03.03.2016 Monatstreffen, Gasthof Fischer, Stierberg – ab 19:30 Bund Naturschutz
Fr 04.03.2016 15.30 - 17.00 Uhr, Pizza backen, Schulhaus Riegelstein Landjugend Riegelstein
Fr 11.03.2016 15.30 - 17.00 Uhr, Osterbasteln, Schulhaus Riegelstein Landjugend Riegelstein
Sa 12.03.2016 10.00 - 18.00 Uhr, Frankenpfalz-Messe in Velden NN / Frankenpfalz
So 13.03.2016 10.00 - 18.00 Uhr, Frankenpfalz-Messe in Velden NN / Frankenpfalz
Di 15.03.2016 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung GH Kroder, Hüll Förderverein Spielplätze
Do 17.03.2016 19.30 Uhr, Digitalbilderpräsentation: Las Vegas, Referentin An-

gelika Kleiber, Gasthof Herbst, Eintritt frei
VHS Betzenstein

Sa 19.03.2016 19.30 Uhr, Vereinsheim Weidensees, Kabarett mit dem "Fran-
kensima" Philipp Simon Goletz 

Heimatverein Betzenstein

Di 22.03.2016 16 Kräuter für die Gründonnerstagssuppe, Treffpunkt Münchs 5, 
16.00 Uhr, telefon. Voranmeldung bis zum Vortag: 09245/1322

Kräuterpädagogin Monika 
Börner

Mit den Geoparkrangern unterwegs ...

Alle Veranstaltungen. Viele Informationen.

www.geopark-bayern.de

Impressum:
Geschäftsstelle
GEOPARK Bayern-Böhmen
Marktplatz 1 | 92711 Parkstein
Tel. 09602 / 93 98 - 166

Das Projekt GEOPARK Bayern-Böhmen 
wird gefördert durch die Europäische 
Union und den Freistaat Bayern.

Unsere Partner:
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GEOPARK-EXKURSION:
WASSERSTEIN UND HEXENTOR –  
ERD-, NATUR- UND HEXEN- 
GESCHICHTEN VON DER  
BETZENSTEINER KUPPENALB 

Sonntag, 17. April

mit Geoparkranger  
Jürgen Großberger

Beginn:
13.30 Uhr 

Treffpunkt: Parkplatz Kirche,  
Ecke Schlossstraße/Hauptstraße (Ortsmit-
te Betzenstein)
Dauer ca. 3 Stunden 

Gebühr 4,00 €, Kinder frei
Anmeldung nicht erforderlich

KRÄUTERSPAZIERGANG
Samstag, 2. April 2016
16.00 Uhr 
Start Wanderparkplatz am Sportheim 
Betzenstein, Abzweig Stierberger Str.

Mit unserer Kräuterpädagogin geht es 
in die Kräuterküche der Natur. In einer 
lehrreichen Führung erfahren Sie Nütz-
liches, Interessantes und Unbekanntes 
über  Wild-Kräuter, Wildgemüse und 
-früchte der Jahreszeit. Im Fokus steht 
dabei die Verwendung der Pflanzen und 
Früchte in der Küche. Aber auch Ernte, 
Aufbereitung und Lagerung werden 
erklärt. Die Teilnehmer erhalten viele 
Tipps zur Zubereitung und je nach Jah-
reszeit kleine Kostproben aus Küche.
oder Keller.

Dauer ca. 2 Stunden

Eine Voranmeldung bis zum Vorabend 
ist unbedingt erforderlich!

Kontakt und weitere Informationen:
Monika Börner, Tel. 09245/1322
wildkraeutermonika.de
monika_boerner@web.de
www.wildkraeutermonika.de

Der Wildkräuterspaziergang findet je-
den ersten Samstag im Monat auf dem 
Betzensteiner Wildkräuterweg statt.
(barrierefrei)

VERANSTALTUNGEN VORANKÜNDIGUNG 

SonnTAg, 21. AuguST
geoparkexkursion für kinder

was macht ein kamel auf 
dem meeresgrund?
eine unterhaltsame und informative Reise 
durch die Betzensteiner erdgeschichte 
mit unseren geoparkrangern.
gäste herzlich willkommen!
Start 14.00 uhr  
an der Stadtpfarrkirche Betzenstein, 
Dauer ca. 2,5 Std., 

gebühr 3,50 €,  
jedes weitere Familienmitglied 2,50 €

Wir sind eine kleine staatlich anerkannte private Fach-
oberschule in Ebermannstadt und haben für interes-
sierte SchülerInnen und Schülern noch freie Plätze für 
das kommende Schuljahr 2016/17. Wir bieten drei Aus-
bildungsrichtungen an, dabei auch die in Bayern eher 
seltenen	Zweige	"Gestaltung"	und	"Agrarwirtschaft,	Bio-
und	Umwelttechnologie".	 	Aus	diesem	Grund	 ist	unse-
re kleine, familiär geführte Schule auch für junge Men-
schen in ländlichen Regionen, die nicht in unmittelbarer 
Umgebung unserer Schule leben, interessant. 
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VeRAnSTALTungen / TeRmIne

Alle	Termine	ohne	Gewähr,	kein	Anspruch	auf	Vollständigkeit.		Die	Tabelle	beinhaltet	gemeldete	Termine.

FEriENSpASS:
pokéMoN-JAgD iN BETzENSTEiN

Im	Rahmen	des	Kinderferienprogramms	bieten	die	Unabhängigen	Bürger	Betzenstein	e.V.	eine	Anleitung	 
zur sicheren Anmeldung und zum Gebrauch der Spiele-App: 

pokémon Go 
am Pokéstop: Küfner-Denkmal!

Für	Kinder	und	Eltern	oder	Großeltern	von	8	bis	80	Jahren!

Anmeldung erforderlich! 
zuständig:
Karl	Heinz	Fietta:	09244/92319
Hans	Thummert:	0170/6369463

Treffpunkt:
15:00 Uhr am Pokéstop: 
Küfner-Denkmal Betzenstein.
Bei Regen im Maasenhaus

Mitzubringen:
Smartphone	mit	Betriebssystem:	Android	(ab	Version	4.4)	oder	iOS	(ab	Version	8.0)
Anmeldedaten für Google Play Store oder App Store (iTunes)

Datum:
6.8.2016
13.8.2016
27.8.2016

Veranstalter: Unabhängige Bürger Betzenstein

Tag Datum Veranstaltung Veranstalter
Mi 03.08.2016 15.00	VdK	u.	Seniorentreffen,	GH	Herbst, VdK
Fr 05.08.2016 10.00 bis 17.00 Uhr Beachparty im Freibad mit dem 

Spielmobil des Kreisjugendring Bayreuth
KJR

Sa 06.08.2016 Geführter Spaziergang auf dem Betzensteiner Wild-
kräuterpfad, 16.00 Uhr, Treffpunkt Wanderparkplatz 
Stierberger Straße in Betzenstein, telefon. Anmeldung 
bis	zum	Vortag:	09245/1322

Kräuterpädagogin Monika Börner

Sa 20.08.2016 Don Quichotte, Schauspiel Fränkischer Theatersom-
mer, 20.00 Uhr Marktplatz Betzenstein

Fränkischer Theatersommer

So 21.08.2016 Geoparkexkursion, Für Kinder: Was macht ein Kamel 
auf dem Meeresgrund?, Start 14.00 Uhr an der Stadt-
pfarrkirche Betzenstein, Dauer ca. 2,5 Std., 3,50 €, je-
des weitere Familienmitglied 2,50 €

Geopark Bayern-Böhmen

Do 01.09.2016 Monatstreffen,	Gasthof	Fischer,	Stierberg	–	ab	19:30 Bund Naturschutz
September	Vorschau
Fr-
So

02.-04.09. Zeltkirchweih	Betzenstein Kirwaboum und -madla

Sa 03.09.2016 Geführter Spaziergang auf dem Betzensteiner Wild-
kräuterpfad, 16.00 Uhr, Treffpunkt Wanderparkplatz 
Stierberger Straße in Betzenstein, telefon. Anmeldung 
bis	zum	Vortag:	09245/1322

Kräuterpädagogin Monika Börner
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BucHNEr HEFTE

"Beiträge	zur	Heimatkunde	von	Betzenstein"
Herausgegeben von Anton Buchner
Preise: Einzelverkauf 
--------------------------------------------------------------
Nr. 12 vergriffen  
Sagen und Geschichten, Sitten und Gebräuche,
Erzählungen, Begebenheiten und Anekdoten  
aus dem Betzensteiner Land.
--------------------------------------------------------------
Nr. 15  Preis:  2,50 EUR
Zur	Geschichte	der	Stadt	Betzenstein
--------------------------------------------------------------
Nr. 16  Preis:  1,50 EUR
Spuren von eiszeitlicher Tierwelt im Betzensteiner Land
(Mammut - Rhinozeros)
--------------------------------------------------------------
Nr. 17  Preis:  1,50 EUR
Keramik- Schwarzhafnerei 
Passau, Thurnau, Chreussen u. Betzenstein
--------------------------------------------------------------
Nr.	19	 	 Preis:		2,50	EUR
Ehemaliger Hopfenanbau im Betzensteiner Land
Hopfengeschichtliche Notizen von Betzenstein und Um-
land
--------------------------------------------------------------
Nr. 20  Preis: 1,50 EUR
Löß Landschaft und Abbau
Naturspiele Kalk- Konkretionen
Löß und Lößkindeln oder Lößpuppen
--------------------------------------------------------------
Verlag:	Heimatverein	Betzenstein	und	Umgebung
Stand: 2016

Kreisförmige Stelle auf dem Betzensteiner Galgenberg

Gasthof Herbst 
Bayreuther Straße 4 – 91282 Betzenstein – www.gasthof-herbst.de – info@gasthof-herbst.de 

Sucht Dich 
Servicekräfte (m/w) 
Küchenhilfe (m/w) 

Minijob (450 Eur-Basis) 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

immer Mittwoch´s: frische Pizza & Flammkuchen 
immer Freitag´s: selbstg´macht´s Schaschlik 

hiSToriScher ArbeiTSKreiS
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Der galgenberg – richtstätte zu Betzenstein – 
heute noch geheimnisse birgt? 

Eine Prozession bewegt sich aus der Stadt durch das untere 
Tor und die Hüller Straße entlang. Alle die in der Stadt etwas 
zu sagen haben sind dabei, der Pfleger der Freien Reichs-
stadt Nürnberg, der Bürgermeister und der Rat der Stadt Bet-
zenstein, ein Richter und seine Schöffen, der Pfarrer alle Ho-
noratioren, die Stadtwache und viel gemeines Volk. Doch ist 
dies kein religiöser Zug und keine Wallfahrt oder Bittgang. Die 
Hauptdarstellerin Kunigunda Schedel (eine Magd zu Hüll im 
Dienst, gebürtig aus Schnabelwaid) hätte sehr gerne darauf 
verzichtet, doch ihr blieb keine Wahl. Wegen Kindsmord verur-
teilt vor einem ordentlichen Gericht zum Tode. Der Richter hat-
te den Stab über sie zerbrochen und das Urteil gesprochen.

So nimmt das Drama im wahrsten Sinne des Wortes seinen 
Lauf. Der Zug kommt auf der unbewaldeten Anhöhe an. Viel 
Volk aus den umliegenden Gemeinden und Dörfern hat sich 
aufgemacht um bei dem grausamen Spektakel dabei zu sein. 
Es herrscht eine Art gespannter Volksfeststimmung, Getränke 
und Imbiss werden verkauft und die Kinder rennen herum. 
Der eigens angereiste Scharfrichter aus Nürnberg führt das 
zitternde Opfer auf den Richtplatz, die Wiese vor dem neuer-
richteten Galgen, auf dem er in Kürze den Kopf der Kunigunda 
Schedlin für alle sichtbar zur Abschreckung mit einem großen 
Nagel befestigen wird. 
Der Pfarrer betet das letzte Vaterunser und befiehlt die Seele 
der Sünderin dem Herrn und tritt zur Seite. Ein Gerichtsdiener 
verliest noch einmal laut und für alle hörbar das Urteil. Mit den 
Worten „Actum justum est (vollstrecke das Urteil) wendet sich 
der Pfleger der Stadt Nürnberg an den Scharfrichter. Der Hen-
ker lässt die Delinquentin niederknien, bittet sie um Vergebung 
für das was er gleich mit ihr tun muss und dass ihr Geist keine 
Rache an ihm nehmen möge. 
Ihr Haar ist hochgesteckt, ihr Nacken frei. Die Menge der 
Schaulustigen hält den Atem an. Der Henker macht ein paar 
Probeschwünge mit dem schweren Richtschwert. Er begibt 
sich in die seiner Meinung nach beste Position – holt aus – 
das Schwert teilt die Luft und die geschärfte Klinge findet ihr 
Ziel.........

Was dann kommt ist makaber.... während der Henker den 
abgeschlagenen Kopf präsentiert drängen viele drängen 
nach vorne und tauchen Tücher und Amulette in das 
Blut.	In	dieser	zu	tiefst	abergläubischen	Zeit	ohne	richti-
ge	medizinische	Versorgung	glaubt	die	Bevölkerung	an	
die wundertätige Wirkung von Blut und Körperteilen der 
Hingerichteten.

Der Nürnberger Scharfrichter Meister Franz wird spä-
ter in sein Tagebuch schreiben: „Den 5. May, Kunigunda 
Schedlin, von der Schnabelweydt, ein Bauern Magd, so 
mit ihrem Bauern, welcher 70 Jahr alt, zu der Huel ein 
Kind erzeuget, als sie dasselbige gebohren, demselben 
sie das Genicklein ein getrukt, und in Stall eingegraben, 
des wegen al ein Kindtsmörderin , zum Betzenstein, mit 
dem Schwerdt gericht, den Kopff auff den Galgen gese-
hesst, ist über 60 Jahr niemand allda gericht worden“.  
Man hatte das Strafmaß für Kindsmord im Laufe der ver-

gangenen Jahre vom „Lebendig Begraben“ auf „Pfählen 
und danach Begraben“ auf „Köpfen durch das Schwert“ 
abgemildert.
Harte	Zeiten	und	harte	Menschen,	deren	dauernder	Be-
gleiter der schnelle Tod durch Hunger, Krankheit, Krieg 
Unfall	 oder	Seuche	war.	Dazu	noch	eine	Obrigkeit	 die	
fast keine Gnade kannte.
Bereits zur Markterhebung durch die damalige Leuch-
tenberger Herrschaft durften zu Betzenstein die großen 
„vier“ der Rechtsvergehen - alsda wären Mord, Brand-
stiftung,	Raub	und	Notzucht	-	vor	Ort	abgestraft	werden.	
Die Nürnberger setzten diese Tradition fort. Man wählte 
dazu	passend	ein	Gebiet	vor	der	Ortschaft	aus,	üblicher-
weise gut einsehbar auf einem Hügel oder Berg gelegen. 
Die Leichen der Gehenkten und anderweitig gerichteten 
Übeltäter	sollten	dort	weithin	sichtbar	lange	Zeit	als	Maß-
nahme	zur	Abschreckung	vor	Ort	verbleiben	und	wurden	
dort auch verscharrt. In Betzenstein wurde im Laufe der 
Zeit	 „dreischläfriger“	Galgen	 errichtet.	 Auf	 drei	 steiner-
nen Säulen oder hölzernen Balken verliefen drei Quer-
balken. So konnte man gleich eine ganze Räuberbande 
aufhängen wenn es denn nötig werden sollte. Der Hen-
ker lehnte eine Leiter an die Säule , stieg diese hoch und  
zog	den	Verurteilten	mit	sich,	legte	ihm	die	Schlinge	um	
den Hals und stieß ihn von der Leiter. Auf der Betzenstei-
ner Richtstätte konnten alle damals üblichen Leibstrafen 
öffentlich durchgeführt werden – außer Ertränken.

zeitsprung
Noch	heute	kann	man	wenn	man	auf	GOOGLE	MAPS	
die	Koordinaten	49.689374	,	11.425946	eingibt,	auf	einer	
Lichtung im Wald mehrere mysteriöse Kreise im Boden 
erkennen. Bei den dunkleren könnte es sich um Stätten 
handeln, wo im Mittelalter die Scheiterhaufen errichtet 
wurden	auf	denen	vermutliche	Hexen	und	Zauberer	ver-
brannt wurden. Dies war im Mittelalter nichts besonderes 
und man kann mit größtmöglicher Sicherheit davon aus-
gehen, dass es auch im Betzensteiner Land so war.
Vom	alten	Rathaus	in	Betzenstein	neben	der	Kirche	ge-
langt man, wenn man dem damals üblichen Prozessi-
onszug folgt über die Hüller Straße und dann nach links 
in den Feldweg einbiegend nach circa 25 Gehminuten 
auf das Gelände des Galgenbergs. 

Eine kleine Waldlichtung. Eher einem natürlich gewach-
senen antiken Amphitheater gleich, an drei Seiten einge-
rahmt von Felsen. Sofort auffällig ein üppig grüner Kreis 
aus hohen Gräsern etwa in der Mitte gelegen (siehe Foto 
links). Und immer wieder die  etlichen kreisförmigen Flä-
chen, bedeckt vom Laub der umstehenden Buchenbäume 
aus vielen Jahren. Nach einigem Suchen findet man auch 
die drei Fundamentlöcher des Galgens für die Balken. Sie 
befinden sich Richtung Norden und sind jeweils in einem 
Doppelschritt Abstand angelegt. Man spürt die besonde-
re	Aura	dieses	Ortes	an	dem	Menschen	etliches	erleiden	
mussten.	Viele	Mythen	und	Legenden	 rangen	sich	um	
Orte	wie	diesen.	Und	noch	heute	sollen	hier	nachts	selt-
same Lichterscheinungen, sogenannte Totenlicher (oder 
neudeutsch-englisch	 „Orbs“	 genannt)	 zu	 sehen	 sein.		
Auf	jeden	Fall	ein	interessanter	Ort,	der	den	meisten	Ein-
heimischen nur vom Namen her bekannt ist. Der Gal-
genberg	–	ein	lohnendes	Ziel	für	einen	Sonntagsausflug!	 

Text	und	Bilder:	Andreas	Otto,	Betzenstein
Quellenverzeichnis
1.Anton Buchner, Beiträge zur Heimatkunde von Betzenstein
2.Das Tagebuch des Meister Franz, Scharfrichter zu Nürnberg (Nach-
druck	der	Buchausgabe	von	1801-Die	bibliophilen	Bücher)
3.www.google.de/maps 
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Für Bierliebhaber :  
Fränkische Biere aus unserer Region 

Sichern Sie sich ihr Zelt  

für 2017, 2018, 2019!

(von 30 – 3000 Personen)

Öffnungszeiten 
Mo-Fr 8.00-18.30 Uhr 
Sa 8.00-14.00 Uhr
Viele überdachte Parkplätze  
vor der Tür!
Zahlen auch mit EC-Karte möglich
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Glasflasche erhältlich


